
Saisonrückblick 2009 
TC Rot-Weiss Erlangen 

Gemeldet waren in 2009 insgesamt 10 Erwachsenenmannschaften (4 davon in der Landesliga). Nach der 
sehr erfolgreichen Vorjahressaison war zu erwarten, dass für einige Mannschaften der Klassenerhalt das 
Haupt-Ziel sein würde. Vor allem im Herrenbereich konnte der Abgang wichtiger Spieler wie Jan Plötzner, 
Micha Hörsch etc. kurzfristig nicht mehr kompensiert werden. Somit fehlten doch etliche Spieler, um hier alle 
Mannschaften adäquat besetzen zu können. Insgesamt können sich die Ergebnisse aber wieder sehen 
lassen, wenn gleich die abgelaufene Saison mit Abstand die schwierigste und stressigste meiner nunmehr 6-
jährigen Amtszeit gewesen ist. Besonders vorzuheben ist heuer aber wieder der Damenbereich, wo alles 
reibungslos lief und dabei in allen Mannschaften eine nahezu perfekte Saison hingelegt wurde. Bedanken 
will ich mich an dieser Stelle wieder bei allen Mannschaftsführern und –führerinnen für ihre zum Teil sehr 
aufwändige Arbeit. Es war wieder eine Freude, mit Euch allen zusammenzuarbeiten. Im Einzelnen haben die 
Erwachsenenmannschaften folgendermaßen abgeschnitten: 

• 1. Damen (Bezirksliga):  

Wie im Vorjahr gewann das Team von MF Dr. Saskia Bittorf Ihre Spiele zu Beginn sehr sicher (mit 7:2 und 
8:1). Auffällig war dabei auch die Doppelstärke mit einer Bilanz von 16:5 Siegen. Im wichtigen Spiel gegen 
Mitkonkurrent Manching (LL-Absteiger aus 2008) stand es mit viel Pech leider schon 1:5 nach den Einzeln. 3 
Einzel gingen hier knapp im Super-Tiebreak verloren. Mit Kampfgeist wurden dann noch 2 wichtige Doppel-
punkte zum 3:6 errungen, um die Tabellenführung mit einem Matchpunkt weiterhin noch zu behalten. Am 
letzten Spieltag hatten dann noch 3 Teams die Aufstiegschance: Neben uns und Manching noch 1860 Fürth 
2. Gegen den Absteiger aus Noris gelang den Damen nur ein knappes 5:4, ein 7:2 wäre drinnen gewesen! 
Während Noris hier sehr stark antrat mit einer zusätzlichen ausländischen Spielerin, wurde es Manching 
beim Nachbarn aus Ingolstadt mit 9:0 nicht sonderlich schwer gemacht. Schade, dass der Aufstieg mit etwas 
fragwürdigen Aufstellungen entschieden worden ist. Aber manchmal rächt es sich auch, wenn man nicht alle 
Spiele gewinnt. Trotzdem wieder eine tolle Saison unserer 1. Damen (die zweite hintereinander). So setzen 
wir uns in der Bezirksliga sicher längerfristig oben fest. 
 

 
 
Es spielten:  
M. Neckarova, J. Stuppy, K. Burger, R. Offergeld, Dr. S. Bittorf (MF), Dr. A. Tzschoppe, K. Muss, und 
Christine Schmitt. 
 
• 2. Damen (Bezirksklasse):  

Nach dem souveränen Vorjahresaufstieg in die Bezirksklasse gelang dem Team von MF Christiane Göbel 
gleich zu Beginn ein wichtiger und sehr knapper 5:4 Sieg in Neunkirchen. Das gab gleich Sicherheit in der 
neuen Spielklasse, um sofort weitere Siege bei Forth und Post Nürnberg einzufahren. Nach einer unglück-
liche Niederlage daheim gegen Rückersdorf, hatten die 2. Damen im letzten Heimspiel am 18. Juli sogar 
noch leichte Aufstiegschancen gegen den TSV Altenfurt 2 (bei einem 7:2 Erfolg). Hier wurde nochmal alles 
gegeben und nach den Einzeln hätte es durchaus 5:1 stehen können. Nach dem 3:3 war die Luft dann etwas 
raus, so dass dieses Match mit 3:6 verloren wurde. Aber eine tolle Mannschaftsleistung, die zeigt, wie hoch 
das Niveau mittlerweile auch in der 2. Mannschaft geworden ist. 
 

 
  



Es spielten:  
Dr. Anja Tzschoppe, E. Schöppel, C. Schmitt, N. Rosenhammer, J. Kennerknecht, C. Göbel (MF), S. Becker, 
M. Klee, J. Frank, F. Obermayer, M. Frank und V. Zeilhofer. 

• Damen 50 (Bezirksklasse 1):  

Die Damen 50 legten eine Super-Saison hin und waren da eher etwas „unterfordert“. Insgesamt wurden nur 
2 Spiele und 4 Sätze verloren. Die beiden Neuzugänge vom TV 48 Erlangen – Frau Distler und Frau 
Krzossa – schlugen voll ein. Nächstes Jahr heisst es nun in der Bezirksliga (ebenfalls mit 4er Teams) diese 
Leistung zu bestätigen. Aber ich bin mir sicher, dass die Damen 50 das schaffen werden. 
 

 
 
Es spielten:  
B. Krzossa, C. Diestler, V.Suchy (MF), J. Rafoth, A. Luxa, E. Gaal, M. Bliesze und K. Wolf. 
 
• 1. Herren (Landesliga):  

Das Team um MF Stefan Schmidt mußte zunächst die Abgänge von Jan Plötzner und Michael Hörsch 
verkraften. Ferner war schnell klar, dass die Zusammenlegung der 2. Bundesliga Nord und Süd, zu mehr 
Absteigern in den drunterliegenden Klassen führen wird. Trotzdem gelang gleich im 1. Heimspiel gegen den 
Bayernliga-Absteiger aus Cham ein überraschender 5:4 Erfolg nach tollen Leistungen aller Mannschafts-
mitglieder. Nach 3 Medenspielen standen 2 Siege bei einer knappen 4:5 Niederlage (gegen Süd) zu Buche. 
Aufgrund der engen personellen Situation war klar, dass der rettende 4. Tabellenplatz wohl nur mit der 
bestmöglichen Aufstellung in den restlichen Spielen, d.h. mit David Novak bewerkstelligt werden könnte. Da 
dies zu Saisonbeginn so nicht vorgesehen war, brauchte ich als Sportwart schon sehr gute Nerven, um mit 
der aufkommenden Unruhe umgehen zu können (das gelang mir nur z.T ☺). Am Ende stand – wie immer 
auch aufgrund der tollen mannschaftlichen Geschlossenheit – der gwünschte 4. Platz fest. Als wesentliche 
Punktesammler sind dabei unsere österreichischen Spitzenspieler (Puck, Traxler und am Schluß auch 
einmal Hattenberger) zu nennen. Aber auch Stefan Schmidt spielte eine starke Saison und der Schachzug 
mit David Novak war am Ende Gold wert. Wenn man bedenkt, dass der TB Erlangen im Herrenbereich wohl 
auch nur noch 2 Mannschaften in der Landesliga hat, dann kann diese Leistung nicht hoch genug 
eingeschätzt zu werden (zumal mit einem wesentlich geringeren finanziellen Aufwand wie andere Teams!). 
 

 
Es spielten:  
P. Puck, H.Ganss, B. Günther, D. Traxler, S. Schmidt (MF), D. Novak, D. Hattenberger, P. Metzner und J. 
Menhardt. 
 
• 2. Herren (Bezirksklasse 1):  

Nachdem des im letzten Jahr noch knapp gelang, die Klasse zu halten, spielten die 2. Herren auch heuer 
von Anfang an gegen den Abstieg. Die relativ dünne Personaldecke im Herrenbereich führte aber dazu, 
dass man diesmal keine Spieler aus der 1. Mannschaft aushilfsweise einsetzen konnte. Dazu kamen einige 
sehr unglückliche Niederlagen in wichtigen Spielen. MF Joe Bittorf versuchte trotzdem mit aller Macht, die 
beste Truppe an den Start zu bringen – leider am Ende ohne den notwendigen Erfolg. Es fehlte der 
Mannschaft v.a. auch in der Breite an Substanz, um diese hohe Klasse weiter halten zu können. Erfeulich 
war das erfolgreiche Auftreten von M. Lang, der seine Leistungsklasse gleich um 2 Stufen verbessern 
konnte (mit 6:2 Einzelsiegen). 



 
 
Es spielten:  
P. Metzner, J. Menhardt, Dr. L. Müller, T. Balle, D. Fischer, R. Nusselt, J. Bittorf (MF), L. Burkart, M. Lang, 
M. Weigert, G. Lang, M. Stenger, C. Schmidt, F. Göttfert und B. Moll 
 
• 3. Herren (Kreisklasse 1):  

Nach dem letztjährigen Aufstieg in die K1 gelang gleich im 1. Match ein tolles 9:0 gegen Johannis. Nach 
einem weiteren Sieg gegen Wilhelmsdorf (5:4), fehlten dem Team von L. Pfeiffer oftmals auch die 
Verstärkungen an den vorderen Positionen, um ganz vorne mitzumischen. So erreichte man am Ende einen 
4. Platz im Mittelfeld, auf dem sich weiter aufbauen läßt. Hier werden sukzessive weitere talentierte 
Jugendspieler wie M. Hörner oder T. Heinlein an das Herrentennis herangeführt werden. 
 

 
 
Es spielten:  
J. Bittorf, M. Lang, M. Stenger, C. Schmidt, C. Wolpensinger, L. Pfeiffer, M. Kreuzinger, M. Rasper, B. Moll, 
M. Hörner und T. Heinlein 
 
• Herren 30 (Landesliga):  

Nach einem guten Saisonstart mit Siegen gegen GW Fürth (9:0) und Güntersleben (6:3), bei einer 
einkalkulierten Niederlage gegen Lauf (1:8) wurde es für die Jungs der Herren 30 nochmal richtig eng. David 
Novak (bei uns ein 1,5 Punkte-Mann) wurde für die 1. Herren abgestellt, gerade zu einer Phase, als das 
wichtige Spiel in Gochsheim anstand. Dort hatten wir dann keine Chance (2:7) und auch die Spiele gegen 
Gaimersheim und Hirschaid (auf sehr unfairen Terrain) gingen verloren (mit 4:5 bzw. 3:6). So war es der 
Mannschaft aus Aschaffenburg zu verdanken, die gegen uns nur zu viert antrat, dass wir mit diesem Sieg 
am Ende den sicheren 4. Tabellenplatz erreichen konnten. Vom 4. Bis zum 7. Platz haben alle 
Mannschaften 3 Siege erreicht, was so auch nicht allzu häufig vorkommt. Da heisst es kräftig Durchatmen 
am Ende. 
 

 
 
Es spielten:  
D. Novak, T. Burkart, Dr. L. Müller, T. Balle, D. Fischer (MF), R. Nusselt, W. Rometsch, J. Bittorf, 
M. Wöhrmann, M. Weigert, R. Stark, M. Rasper und Dr. R. Krähner 
  



• Herren 50 (Bayernliga):  

In der Bayernliga bildete sich schnell eine 2-Klassengesellschaft. Neben drei sehr starken Mannschaften 
(Ingolstadt, Hof und Aschaffenburg), gab es auch noch 4 schwächere Teams, gegen die unsere Herren 50 
dann auch gewinnen konnten. So konnte hier schnell der wichtige 4. Platz erreicht werden, was im ersten 
Jahr nach dem Aufstieg als Erfolg gewertet werden muss. Bedenkt man, dass es auch die ein oder andere 
Verletzung gegeben hat, so ist in den nächsten Jahren sicher weiter Bayernliga-Tennis möglich. An dem ein 
oder anderen starken Spieler ist Jens mit seinen weitreichenden Kontakten sicher auch schon dran. 
 

 
 
Es spielten:  
J. Ganss, C. Heubeck, H. Kramp, M. Wöhrmann, F. Lembacher (MF), G. Lang, S. Marcus, R. Stark, W. 
Bossmann und R. Daeschler 
 
• Herren 60 (Landesliga):  

Nach dem Aufstieg als Tabellenzweiter stand dem Team um MF R. Daeschler eine schwere Saison ins 
Haus. Obwohl v.a. T. Schröder an Pos. 1 voll überzeugte (mit einer klar positiven Bilanz von 5:2), mußte hier 
bis zum letzten Spieltag gezittert werden. Dort ging es dann zum Mitkonkurrenten um den Klassenerhalt, 
dem TC Eichstätt. Verstärkt durch F. Lembacher und K. Rajnai siegten die H60 klar mit 7:2 und konnten 
ebenfalls den 4. Tabellenplatz erreichen. 
 

 
 
Es spielten:  
F. Lembacher, K. Rajnai, T. Schröder, K. Lucchini, J. Salava, F. Frass, L. Gaal, R. Heindl, W. Niemeyer, A. 
Sörgel, K. Hassmann, R. Daeschler (MF) und W. Bossmann 


